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1. Möglichkeiten und Grenze:
Datenaustausches

Wie vielversprechend sind doch die Perspektiven, c
CAD-Datenaustausch eröffnet. Der Tragwerksplaner
Bewehrungspläne auf der Grundlage der Pläne des Al
die technische Gebäudeausrüstung werden anhand d
oder der Schalpläne des Tragwerksplaners erarbeitet
der Deckengrundriss in Einzelplatten "dementiert". A
Grundrissen werden anschließend die Fertigungsze
zelplatten erstellt. Aus den Werkplänen werden die Be
die die Grundlage für ein computerunterstütztes Obj
Dies sind nur einige Beispiele, um die Vorteile zu
funktionierender CAD-Datenaustausch bietet.

Bei der konventionellen Planung am Reißbrett gibt
den Planaustausch z. B. in Form von Mutterpausen. Di(
die Grundlage für eine weitere Planung, die auf der in
stellten Gebäudesubstanz aufbaut. Ein typisches Beis]
von Mutterpausen ist die Planung der technischen Geb
Mutterpausen ist der Rohbau dargestellt. Bei der Erste
die technische Gebäudeausriistung werden nur no
Leitungen der technischen Ausbaugewerke hinzugeft

Bei einer Planung mit CAD auf unterschiedlichen Sy
in etwa vergleichbarer CAD-Datenaustausch noch
befriedigend. Ein Ziel dieses Leitfadens ist es, diese !
und einen Beitrag zu einem funktionierenden und
Datenaustausch zu leisten.

Wir wollen zunächst der Frage nachgehen: "Entsprl
tausch der Mutterpausentechnik der konventionellen
mehr?"

Die Analogie erscheint auf den ersten Blick plausibe
werden oberflächlich betrachtet Zeichnungen ausgeta
eine weiterführende Planung. Dabei übersieht man jed


